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Für alle Schulbauvorhaben wurde ein Rahmenkredit von 790 Millionen Franken bewilligt. Davon 
werden 93 Millionen im Zusammenhang mit HARMOS eingesetzt, 39 Millionen für Tagesstruk-
turen, 179 Millionen für sogenannte Neu- und Erweiterungsbauten. Für temporäre Schulbauten 
sind 29.5 Millionen eingeplant und für werterhaltende Massnahmen wie Erdbebensicherheit, 
Energieeffizienz und Behindertengerechtigkeit 449.5 Millionen. 

Es wird und wurde also sehr viel Geld für den Werterhalt und auf Grund von gesetzlichen Vor-
schriften ausgegeben. 

Vor diesem Hintergrund erlaube ich mir, dem Regierungsrat folgende Fragen zu stellen:  

1. Inwieweit konnten die Wünsche und Anliegen der Lehrpersonen berücksichtigt werden? 

2. Wie und durch wen wurden die Wünsche und Anliegen entgegengenommen? 

3. Um welche Anliegen handelte es sich hauptsächlich? 

4. Wie schätzt der Regierungsrat die Situation ein betreffend wachsenden Kinderzahlen und 
des Bedarfs an Schulräumen? Werden die geplanten Bauvorhaben ausreichen oder gibt 
es nach heutigen Erkenntnissen bereits ein Delta? 

5. Kann garantiert werden, dass trotz eventuellem Schulraummangel die notwendigen 
Räumlichkeiten auch in Zukunft für die integrative Schule vorhanden sein werden? 

6. Könnte die Regierung die Werterhaltende Massnahmen Finanziell aufteilen, wie viel Geld 
wurde effektiv für die Behindertengerechtigkeit ausgegeben? 

7. Welche Schulhäuser wurden hindernisfrei umgebaut? 
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